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90 Jahre JO/WAG, 5024 /Cüff/gen

/m yAugusf 7974 erwarb c/er Grossi/afer c/es beut/gen /nbabers, Hans /Cu-

ny-777omme/i, d/e /f/e/ne Banc/i/i/eöere/ /'n der ßäntscbenmaff /'n Kütf/'gen.
D/'e An/angs/a/ire waren schwer, docb unverdrossen uncfzu/cunftsg/äub/'g
kämpfte er gegen d/e 5cbw/'er/g/ce/7en der /Ovegsi/i/ütschaft.

Zuerst wurden nur einfache Baumwoll- und

Zierbänder für Hausschuhe gewoben. In den

30er-Jahren schuf man die Voraussetzungen für

kompliziertere, hochwertige Artikel. Ein Sorti-

ment Plüschbänder für die Korsettindustrie

wurde aufgebaut, Steigfelle für Skis und Samt-

Einfassbänder für Wolldecken kamen hinzu.

Von 1938 bis 1965 wurden auch 140 cm breite

Plüsche und Samte für Futterzwecke und Möbel

hergestellt. Ein grundlegender Wandel bei den

Hauptabnehmern erzwang Mitte der 60er-Jahre

die Umstrukturierung der Firma. Der Aufbau

einer eigenen Bandfärberei erlaubte den Ein-

stieg ins modische Samtbandgeschäft. Dank

hervorragendem Personal konnten die Anlauf-

Schwierigkeiten überwunden und der kontinu-

ierliche Ausbau, auch der Färberei, gemeistert

werden.

In den 70er-Jahren dominierte das Samt-

bandgeschäft, ergänzt durch die Produktion

von Haftverschlüssen. Rechtzeitig erfolgte aber

auch der Entscheid, glatte Bänder, insbesondere

Standardartikel wie Satin-, Taft- und Ripsband,

herzustellen, Produkte, die man in die weltweit

bestehenden Absatzkanäle nachschieben konn-

te. In den 90er-Jahren kamen auch vermehrt

Bänder im Dekobereich, für Verpackung, Ba-

stein, Floristik usw. dazu. Technische Bänder

runden das Sortiment ab. Hauptprodukte sind

auch heute noch Samt-, und Satinbänder sowie

Haftverschlüsse. KUNY gilt weltweit als der
Samtbandspezialist. Hauptkundenbasis von

Kuny ist der Bandgrosshandel, welcher seiner-

seits wiederum Warenhäuser, Mercerien, Hob-

bygeschäfte, Floristen usw. bedient. Samtband,

als Spezialität, geht vor allem an Grosshändler

welche die Bekleidungsindustrie beliefern. Hier

öfer »z M//zgew

dominieren die Exporte in Länder wie Italien,

Spanien, Japan, China, Taiwan, USA usw.

Gegen 90% der Produktion wird weltweit ex-

portiert. Wichtigster Markt ist die EU. Hier ist

Kuny auch mit Tochterfirmen vertreten. Es sind

dies die Firmen Berisfords Ltd. in England, ein

vollstufiger Produktionsbetrieb, und die Sei-

denbandweberei Säckingen GmbH, Bad Säckin-

gen, als Vertriebszentrum für die BRD. Die vor

zwei Jahren übernommene Bally Band AG in

Schönenwerd ist im CH-Markt recht gut positio-

niert. Durch den Zusammenschluss mit KUNY

kann sie ihre Produkte nun auch weltweit ver-

kaufen.

7 O-GÜOT#- IUeößMfo77Zi3/

Stärke der Kuny-Firmen sind eine äusserst

flexible Produktion, Qualität und ein über-

durchschnittlicher Liefer-Service. Lieferungjust

in time ist gefragt. Die Kunden wollen keine La-

gerrisiken mehr eingehen. Lieferungen von fer-

tigen Kleidern müssen innert weniger Wochen

erfolgen. Wer die Zutaten rechtzeitig liefern

kann, erhält den Auftrag. Grosse Mengen Samt-

oder Satinband können innert weniger Tage

zum Versand gebracht werden. Händler halten

weltweit ihre Lager so klein wie möglich, im

Wissen, dass Nachlieferungen innert weniger

Tage erfolgen können. Jede Anfrage aus jedem

Teil der Erde wird noch am selben Tag beant-

wortet, möglichst mit genauem Liefertermin.

Abgegebene Termine müssen eingehalten wer-

den. Die Nachfrage kann je nach Mode sprung-

haft ansteigen. Ein riesiges Lager an Rohbän-

dern und eine flexible Produktion sind deshalb

Voraussetzung für den durch KUNY angebote-

nen überdurchschnittlichen Lieferservice weit-

weit.

Stürmisch verlief die Entwicklung bis Mitte

der 90er-Jahre. Dann hat sich die Nachfrage

weltweit abgeflacht. Preise kamen weiter unter

Druck. Um heute bestehen zu können, muss

man noch schneller und noch besser werden. In

all den Jahren wurde bei KUNY AG laufend inve-

stiert und modernisiert. Die Produktion ist auf

dem neusten Stand und darf als topmodern be-

zeichnet werden. Investitionen und Zukäufe

können, dank vorsichtiger Geschäftspolitik, aus

eigenen Mitteln finanziert werden. Die

Zukunftschancen der Kuny-Gruppe beurteilen

wir als positiv.

Mit der Übernahme von Bally Band AG in

Schönenwerd konnte ein weiterer Schritt Rieh-

tung Dekoration/Verpackung vollzogen werden.

Es hat sich gezeigt, dass zwei Produktions-

Standorte auf so kleiner Distanz wenig Sinn

machen. Um auch Produktion und Lagerhai-

tung generell zu optimieren, entschied man

sich für einen Neubau. Die total 4500 m^ sind

seit einigen Wochen bezugsbereit. Die Produk-

tion und Verwaltung Bally Band AG wurde per

1.1.05 in das Stammhaus nach Küttigen ver-

legt. Bally Band AG wird aber auch weiterhin

als eigenständige Firma auftreten. Ende No-

vember wurde der Neubau, aber auch 90 Jahre

KUNY, gefeiert. Eingeladen waren alle Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter, mit Partnern und

Kinder der KUNY AG und der umliegenden

Tochterfirmen. Aus England war die erweiterte

Geschäftsleitung dabei.

Der Geschäftsgang ist gut. Das gilt auch für

die Tochtergesellschaft in England und die Bai-

ly Band AG. Etwas verhaltener liefen die Ge-

schäfte bei der deutschen Niederlassung. Anga-

ben über Umsätze und Ertrag werden keine ge-

macht. Die verschiedenen Firmen sind in der

Holdinggesellschaft FI. KUNY & CIE AG mit Sitz

in Küttigen zusammengefasst. Die oberste Ge-

schäftsleitung obliegt Hans G. Kuny und Peter

Gleich (CEO). Der Generationenwechsel wurde
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eingeleitet. Junge, gut ausgebildete und moti-
vierte Nachwuchsleute bilden heute die er-

weiterte Geschäftsleitung. Wichtigstes Kapital
sind die ca. 120 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter die hier in Küttigen dafür sorgen, dass KU-

NY-Firmen auch weiterhin weltweit überdurch-

schnittliche Leistungen anbieten können.

C/7anc/er ge//ngf
Oürc/iöruc/i /n der
Texf/Vvered/i/ng
Der AG Cilander in Herisau ist es gelungen, Ge-

webe aus 100 Prozent feinster Baumwolle mit
Hilfe der Nanotechnologie wasser- und schmut-

^abweisend auszurüsten. Der in der Textilin-
dustrie sehr gefragte Lotus-Effekt, selbstreini-

gende, dreidimensionale Oberflächen im Nano-

nieterbereich nach dem Vorbild der Blattober-
fläche von Lotuspflanzen, konnte damit nicht
nur für Synthetik- und Mischgewebe, sondern

auch für feinste Baumwollgewebe in die Tat

umgesetzt werden. Die AG Cilander hat ihren

technologischen Vorsprung einmal mehr unter
Beweis gestellt und die Möglichkeiten der Na-

notechnologie für den Bereich der Textilvered-

lung gezielt genutzt.

A/anotec/rno/og/e und Texf/Ywered-
/ung
Das griechische Wort für Zwerg, nanos, hat der

Zukunftstechnologie den Namen gegeben. Na-

notechnologie steht für eine breite Palette von
Technologien, die sich mit Strukturen und
Prozessen im Grössenbereich der Nanometers-
kala befassen. Ein Nanometer ist ein Milliard-
stel Meter (10^ m) und bezeichnet einen
Gienzbereich, in dem die Oberflächen- gegen-
über den Volumeneigenschaften der Materia-

lien eine immer grössere Rolle spielen. In der

Nanotechnologie verschwimmen die Grenzen

der naturwissenschaftlichen Wissensdiszipli-

nen, das Anwendungsspektrum beispielswei-se

in der Medizin, in Physik oder Chemie ist

enorm. Zahlreiche Anwendungen betreffen

aber auch ganz alltägliche Probleme: Wie die

Lotusblume generiert NANO-PROTECT selbst-

reinigende Oberflächen auf unterschiedlich-

sten Materialien.

iofus-F/n/sf) danA /Vanofechno/o-
g/'e
Auf der Oberfläche von Lotusblättern sind feine

Noppen mit dünnem Wachsüberzug so ange-

ordnet, dass Wasser und Schmutz nicht haften

können und auf der Oberfläche abperlen. Der

AG Cilander ist es nun gelungen, solche nano-

feinen Strukturen auf Baumwoll- wie auf Syn-

thetikgewebe zu applizieren. In der Folge sind

die Textilien zuverlässig wasser- und schmutz-

abweisend, das Gewebe aber bleibt, im Gegen-

satz zur konventionellen Fluorcarbon-Vered-

lung, angenehm weich. Dieser Effekt ist sehr

beständig und kann mit weiteren Veredlungs-

leistungen kombiniert werden. Aktuell wird bei

Cilander mit Hochdruck an der Kombination

mit einer Bügelfrei-Veredlung gearbeitet. Unter

dem Label NANO-PROTECT hat die AG Cilander

diese innovative Veredlungsleistung auf den

Markt gebracht und damit ein überaus positives

Echo ausgelöst. Verschiedene Tests haben ge-

zeigt, wie spektakulär diese Veredlungsleistung

im täglichen Gebrauch wirklich ist.

/V/4/V0-RR07KT und AMA/O-DlMl

- H/gft-Fec/i auf der Häuf
Die Kombination von NANO-PROTECT und

Comfort-Veredlung ist eine Herausforderung

mit hohem Zusatznutzen. Das Ergebnis sind

feinste Baumwollstoffe, die wasser- und

schmutzabweisend sind und in konfektionierter

Form, als Hemd oder Bluse, zugleich Körper-

feuchtigkeit aufnehmen und nach aussen

transportieren. Das Gewebe auf der Haut bleibt

angenehm trocken, auffallende Schwitzränder

auf farbigen Geweben werden reduziert. Mög-

lieh wurde diese Mehrfachausrüstung dank

ausgefeilter Verfahrenstechnologie, die das fei-

ne Gewebe chemisch zu trennen vermag.

Frsf der/Anfang...
Die Nanotechnologie öffnet auch der Textilin-

dustrie ein enormes Innovationspotenzial. Die

AG Cilander ist ganz vorne mit dabei.

/mpressi/m
Organ der Schive/zer/sc/jen
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